
Hallo an alle. 
Heute ist der 14. Juni. 
Das ist der feministische Kampf-Tag. 
Wir sind heute hier. 
Wir sind wütend und kämpferisch. 

Haben Sie oft Stress? 
Haben Sie zu viele Aufgaben? 
Haben Sie zu wenig Zeit? 
FLINTA-Personen arbeiten viele Stunden für Geld. 
FLINTA-Personen sind Frauen und Lesben und Inter-personen und Trans-personen und Agender-
Personen. 
Diese Personen werden oft benachteiligt. 

Firmen verdienen Geld mit unserer Arbeit. 
Aber nach der Arbeit geht es weiter. 
Wir kochen und putzen zu Hause. 
Wir passen auf Kinder auf. 
Wir pflegen kranke Menschen. 
Wir hören zu und planen alles. 

Diese Arbeit kostet viel Zeit. 
Niemand bezahlt uns Geld für diese Arbeit. 
Ein Tag hat nur 24 Stunden. 
Das ist zu wenig Zeit für alles. 
Es ist einfach zu viel Arbeit. 

Im Jahr 2024 gab es viel Arbeit in der Schweiz. 
Die Menschen haben über 10 Milliarden Stunden gearbeitet. 
Für diese Arbeit haben sie kein Geld bekommen. 
Das nennt man un-bezahlte Arbeit. 

Meistens machen FLINTA-Personen diese Arbeit. 

Diese Personen machen oft Care-Arbeit. 
Care-Arbeit bedeutet: 
Sich um Kinder kümmern. 
Kranke Menschen pflegen. 
Den Haushalt machen. 

Viele Menschen denken: 
Das ist keine richtige Arbeit. 
Sie denken: 
Wir machen das aus Liebe. 
Oder wir machen das freiwillig. 

Das ist aber falsch. 
Es ist anstrengende Arbeit. 
Die Wirtschaft braucht diese Arbeit. 
Aber die Arbeit wird oft nicht bezahlt. 
Das ist ungerecht für die FLINTA-Personen. 



Wir kämpfen für weniger Arbeits-Zeit. 
Und wir wollen mehr Geld für Pflege-Arbeit. 
Die mächtigen Staaten sind gegen uns. 
Diese Staaten heißen G7. 
Sie treffen sich heute in der Stadt Evian. 

Wir gehen heute für die Rechte von FLINTA-Personen auf die Straße. 
Aber die G7-Staaten wollen mehr Waffen kaufen. 
Sie wollen ihren Reichtum schützen. 
Das ist ungerecht für viele Menschen. 

Das hat auch Folgen für uns. 
Der Staat will Geld sparen. 
Darum gibt es mehr Arbeit ohne Lohn. 
Wir müssen diese Arbeit machen. 

Die Mächtigen schützen ihr Geld. 
Dafür müssen wir hart arbeiten. 
Aber wir haben keine Lust mehr darauf. 

Was passiert ohne unsere Arbeit? 
Was passiert ohne Kochen oder Pflege? 
Wir halten die Gesellschaft am Laufen. 
Darum haben wir viel Macht. 
Wir können die Welt verändern. 

Wenn wir nicht arbeiten, steht alles still. 
Das zeigen wir in genau 1 Jahr. 
Am 14. Juni 2027 machen wir einen Streik. 

Wir kämpfen für bessere Arbeits-Bedingungen. 
Das gilt besonders für Berufe in der Pflege. 
Wir wollen mehr Lohn. 
Und wir wollen mehr Zeit. 

Wir wollen mehr Zeit haben. 
Wir machen oft Arbeit ohne Geld. 
Zum Beispiel Kinder betreuen oder Kranke pflegen. 
Das nennt man Sorge-Arbeit. 

Wir wollen mehr Zeit für diese Arbeit. 
Wir wollen mehr Zeit für Menschen haben. 
Wir wollen mehr Zeit für unsere Freunde haben. 
Wir wollen mehr Zeit für uns selbst haben. 

Wir wollen die Welt verändern. 
FLINTA-Personen sollen die gleichen Rechte haben. 
Sorge-Arbeit ist sehr wichtig für die Welt. 
Wir brauchen eine bessere Welt. 


